
Aktenzeichen:

ä__BK__&Q/éé_
I m N a m e n d e e V o l k e s

Verkündet
‘ >

In dem Sozialrechtsstreit

am 18„Dezember 1963 ‘ ’
oooooooooooooooooooooooooooooooooaooooooooo:;0000

;Klägerin und Revisionsklägerin,

vg e g e n

°°OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO00DOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOOO

Beklagte und Revisionsbeklagteg

Beigeladen: „„„‚„„„.„„„.„ „„„„„„ „ „„„„„„ „„„„„„„o„--- ---,-..

hat der 3„ Senat des Bundes80zialgerichts auf die.

mündliche Verhandlung vom 180 Dezember 1963‚ an
der mitgewirkt haben

Sénatspräsident Profo Dr° B o g s

_
als Vorsitzender,

die Bundesrichter R i c h t e r
und

_. ‚_„_ Dr° L a n g k e i t

sowie

die Bundessozialrichter Dr° H a m m

und. "v S k o w r cin e k
als ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt;

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des

Sozialgerichts Itzehoe vom 13° Dezember 1962

wird zurückgewiesen°

Die Klägerin hat dem Beigeladenen die außer—

gerichtlichen Kosten des Revisionsverfahrens zu

erstatten°

Von Rechts wegen
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Die Beteiligten streiten darüber, ob und gegebenenfalls

in welchem Umfang der Anspruch des Beigeladenen A;är:::é

(A„) auf Altersruhegeld nach 5 183 Absc 3 Satz 2 der
‘

Reichsversicherungsordnung (EVO) in der Fassung des
Art„ 2 Nr° 4 des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung

des Gesetzes zur Verbesserung der wirtschaftlichen Siche—

rung der
Arbeiter

im Krankheitsfalle vom 120 Juli 1961

(BGBl I 913) — Zweite Novelle zum Leistungsverbesserungs-

gesetz — auf die klagende KasSe_übergegangen ist°

Der Beigeladene A° bezog vom 10 April 1960 an von der

beklagten Landesversicherungsanstalt (LVA) Rente wegen
Berufsunfähigkeit (BU) in Höhe von zuletzt 92,70 DMC Er
übte während des Rentenbezuges eine der Versicherungs—

pflicht unterliegende Beschäftigung aus und war seit dem

21° Januar 1962 krank und arbeitsunfähig° Die klagende
Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) gewährte ihm bis zum

6° März 1962 Krankengeld in Höhe von 12932 DM täglicho

— Nachdem der Beigeladene am 4° Februar 1962 — also nach

Eintritt der Arbeitsunfähigkeit — das 65„ Lebensjahr

vollendet hatte, beantragte er bei der LVA die Gewährung

des Altersruhegeldeso Durch Bescheid vom 27° Februar 1962,

dem Beigeladenen zugestellt am 50 März 1962, wandelte die

beklagte LVA mit Wirkung v0m 10 Februar 1962 die BU-

Rente in Altersruhegeld um (€ 1248 Abs° 1 i„Vomo @ 1254

Abs() 2 RVG)° Das Altersruhegeld wurde auf 99980 DM
monatlich festgesetzt„ Die Nachzahlung für die Zeit vom

10 Februar 1962 bis zum 510 März 1962 in Höhe von

14,20 DM behielt die beklagte LVA bis zur Klärung etwa

bestehender Ersatzansprüche ein°
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Am 70 März 1962 erhob die AOK gegenüber der LVA Anspruch

auf das dem Beigeladenen vom 10 Februar 1962 an zustehende

Altersruhegeld in Höhe von 125,50 DM° Die LVA überwies ihr

jedoch nur den Unterschiedsbetrag zwischen der BU—Rente und

dem Altersruhegcld für die Monate Februar und März 1962 in

Höhe von 2 x 7,10 DM = 14,20 DMo

Die AOK erhob darauf Klage beim Sozialgericht (SG) Itzehoe

mit dem Antrag, die Beklagte zur Zahlung von 125,50-14,20 DM

= 111,30 DM zu verurteileno .

Das SG wies die Klage ab und führte zur Begründung im wesent-

lichen aus: Zwar ende nach 5 183 Abs° 3 RVO der Anspruch auf

Krankengeld mit dem Tage, von dem an Altersruhegeld von ei—

nem Träger der Rentcnversicherung zugebilligt werde, Falls

über diesen Zeitpunkt hinaus Krankengeld gezahlt werden sei,

gehe auch der Anspruch auf Rente bis zur Höhe des gezahlten

Krankengeldes auf die Kasse über() Die Umwandlung der BU-Rente

in Altersruhegeld dürfe jedoch schon im Hinblidk auf die Be—

sitzstandsklausel des 5 1254 Abs(] 2 Satz 3 RVO nicht zu einer

Minderung der Rentenleistung führen° Die Krankenkasse könne

durch den gesetzlichen Forderungsübergang keine weitergehen—

den Ansprüche erwerben als sie der Versicherte selbst habe°

Die Umwandlung der bisher gewährten BU—Rente in Altersruhe—

geld bewirke, daß rückwirkend ein Anspruch auf Altersruhegeld

nur in Höhe der Differenz zwischen der bereits ausgezahlten

BU—Rente und dem Altersruhegeld entstehe° Nur dieser Diffe-
renzbctrag werde von dem Forderungsübergang erfaßt° Das SG

hat wegen der grundsätzlichen Bedeutung der Rechtssache die

Berufung zugelassene '

Die AOKhat mit Einwilligung der beklagten LVASprungrevision
eingelegt mit dem Antrag,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Beklagte

zu verurteilen, an die Klägerin 111,30 DM zu zahlen°
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Die Revisionsklägerin ist der Meinung? das Altereruhegeld

gehe vom Zeitpunkt seiner Bewilligung an beim Vorliegen

'der sonstigen Voraussetzungen des 5 183 Abs° 3 EVO auch
dann in voller Höhe auf die Krankenkasse über,

wenn der

Versicherte vorher eine BU—Rente bezogen habe9 die rück—

wirkend in eine Altersrente umgewandelt werden sei„ Als

Zeitpunkt der "Zubilligung" des Altersruhegeldes sei der\

Tag anzusehen, von dem an der Träger der Rentenversiche—

rung die BU—Rente in Altersruhegeld umgewandelt habe, im

vorliegenden Falle also der 10 Februar 19620 Von diesem

Zeitpunkt an habe der Versicherte keinen Anspruch mehr

auf BU—Rente gehabt; der Bescheid über die Bewilligung

der Altersrente und die Umwandlung der BU—Rente habe zu—

gleich eine rückwirkende Aufhebung des BU—Rentenbescheides

zum Inhalt° Die dem Versicherten in der Zeit vom 10 Fe—
bruar 1962 an gewährte Rente sei somit nicht mehr auf

Grund des früheren BU—Rentenbeseheides geleistet werden,

sondern als Teilleistung oder als Vorschuß auf das Al—

tersruhegeld zu betrachten„

Die LVA beantragt,

die Revision zurückzuweiseno

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffendt Sie sei'

auf Grund des bindend gewordenen Bescheides über die Be—

willigung der BU—Rente verpflichtet gewesen, dem Beige—

ladenen bis zur Erteilung des Bescheides über die Umwand-

lung in Altersruhegeld die BU—Rente zu zahleno Da der

Beigeladene die BU—Rente schon vor dem Eintritt.der Ar—

beitsunfähigkeit bezogen habe, sei diese Rente nicht nach

@ 183 Abs° 5 RVO auf die klagende Kasse übergegangen°

II

Gegenstand des Rechtsstreits ist der Rentenanspruch des

Beigeladenen A„‚9 den die AOK unter dem Gesichtspunkt des
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gesetzlichen Forderungsübergangs für die Zeit vom 1° Fe-
,

bruar 1962 bis zum 6° März 1962 geltend macht° Es handelt

sich danach um einen Anspruch auf wiederkehrende Lei—

stungen für einen Zeitraum bis zu dreizehn Wochen (drei

Monate),bei demdie Berufungnach5 144Abso1 Nr° 1
des Sozialgerichtsgesetzes (SSG) an sich ausgeschlossen

ist° Da das SG die Berufung wegen der grundsätzlichen

'Bedeutung der Rechtssache zugelassen hat (@ 150 Abs, 1

Nro 1 SGG), bestehen gegen die Zulässigkeit der von der

AOK eingelegtén Sprungrevision keine Bedenken (@ 161 SGG;
BSG l, 69)° Die Revision ist jedoch sachlich nicht be—

gründet, weil das angefochtene Urteil jedenfalls im Er—

gebnis zutrii‘fto

Der Beigeladene Aa gehörte im Zeitpunkt seiner Erkrankung

— 21° Januar 1962 » zum Kreis der nach 9 165 Abs° 1 Nr° 1

RVG versicherungspflichtigen Personen, weil er trotz Be—

zugs der ihm vom 1„ April 1960 an wegen Berufsunfähigkeit

gewährten Rente (BU-Rente) weiterhin eine der Versicherungs—

pflicht unterliegcnde Beschäftigung ausgeübt hat (@ 165

Abs" 6 RVG)° Deshalb stand seinem Anspruch auf Krankengeld

die Vorschrift des $ 182 Abso 1 Nr, 2 letzter Satz RVO
(idF des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes

zur Verbesserung der wirtschaftlichen Sicherung der Arbei—

ter im Krankheitsfall vom 12° Juli 1961, BGBl I 913), die
sich auf die in 5 165 Abs, 1 Nr„ 3 und 4 RVG bezeichneten

'VersiCherten bezieht, nicht entgegen (vgl° BSG 19, 28 f)°

Nach 5 183 Abs° 3 RVO endet der Anspruch auf Krankengeld
mit dem Tage, von dem an Rente wegen Erwerbsunfähigkeit

oder Altersruhcgeld von einem Träger der Rentenversiche—

_rung zugebilligt wirdo Ist über diesen Zeitpunkt hinaus

Krankengeld gezahlt werden, so geht der Anspruch auf Ren-

te bis zur Höhe des gesetzlichen Krankengeldes auf die

Kasse über; übersteigt das Krankengeld die Rente, so ver—
bleibt dem Versicherten der überzahlte Betrag des Kranken—
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géldes° Ergänzend schreibt @ 183 Abs() 4 EVO vor, daß ein

Anspruch auf Krankengeld bis zu sechs Wochen — gerechnet

vom Tage des Beginns der Arbeitsunfähigkeit an — besteht,

wenn während des Bezugs von Erwerbsunfähigkeitsrente

‘oder Altersruhegeld Krankengeld gewährt wirdo Diese Vor—

schrift findet im vorliegenden Fall keine Anwendung,

denn die Arbeitsunfähigkeit des Beigeladenen ist — im

Gegensatz zu dem in BSG 19, 28 behandelten Fall — schon

vor Vollendung des 65, Lebensjahres und vor dem “Bezug"

des Altersruhégeldes, nämlich am 210 Januar 1962 einge—

treten, Die Voraussetzungen des @ 183 Abs° 4 RVO liegen

mithin.nicht vor°

Der Anspruch des Beigeladenen auf Krankengeld endete daher

an sich mit dem 10 Februar 1962, dem Tage, von dem an ihm

die beklagte LVA das Altersruhegeld zugebilligt hat (5 183

Abs° 3 Satz 1 EVO), Als maßgebender Zeitpunkt im Sinne

dieser Vorschrift ist, wie der Senat in BSG 19, 29 näher

zu verstehen, von dem an der Anspruch auf Rente besteht,

also Rente zu zahlen ist, Die Krankenkasse war jedoch,

solange die dem Beigeladenen zustehende BU—Rente nicht

gemäß @ 1254 Abs° 2 EVO in Altersruhegéld umgewandelt war

— dies ist erst durch den Bescheid der beklagten LVA vom
270 Februar 1962 geschehen —‚ verpflichtet, dem Beigela—

.dencn während der Arbeitsunfähigkeit Krankengeld zu zahlen,

weil der Bezug der Rente wegen BU dem Anspruch auf Kranken—

geld nicht eritgegenstand° Die AOK hat mithin dem Beigela—

denen, dem der Umstellungsbescheid am 50 März 1962 zuge—

'stellt worden ist, bis zu diesem Zeitpunkt das Kranken—
geld mit Recht ausgezahlt; sie kann dieses über den Zeit—

punkt der rückwirkenden Zubilligung des Altersruhegeldes

hinaus gezahlte Krankengeld auch von dem Beigeladenen
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- 7 _

nicht zurückfordern° Dies folgt aus der entsprechenden

Anwendung des @ 185 Ab30 3 Satz 3 RV0° Diese Vorschrift,

_die sich ihrem Wortlaut nach zwar nur auf den die Rente.

übersteigenden Betrag des Krankengeldes bezieht, beruht

auf dem allgemeinen Rechtsgedanken, daß der Versicherte

bei Überzahlungen von Krankengeld} die durch die rück—
wirkende Zubilligung von Rente Wegen Erwerbsunfähigkeit

oder Altersrühegeld bedingt sind, mit Rückforderungs—

ansprüchen nicht belastet werden soll°

Der von der AOK gegen die LVA für die Zeit vom 1° Fe—

bruar 1962 bis zum 60 März 1962 erhobene Anspruch ist,

soweit er den Differenzbetrag zwischen der BU-Rente und

dem Altersruhegeld übersteigt, nicht begründet; denn die

LVA hat dem Beigeladenen die für die Monate Februar und

März 1962 geschuldete Leistung in Höhe der BU-Rente zu

Recht gezahlt° Dem Beigeladenen stand auf Grund des bin-

dend gewordenen BU—Rentenbescheides vom 6° September 1960

gegen die LVA bis zur Umstellung der BU—Rente in Alters—

ruhegeld (@ 1254 Aos„ 2 satz 2 EVO) ein Anspruch auf Zah—
lung der BU—Rente zuo Diese Rente, die den Anspruch auf

Krankengeld nicht ausschloß, war in monatlichen Beträgen

im voraus zu zahlen (@ 1297 Satz 1 EVO); Der Anspruch des
Versicherten auf die laufende BU—Rente war daher am 1„Fe—

bruar und 1° März 1962 fällig geworden„ Die beklagte LVA

war deshalb verpflichtet, die auf die Monate Februar und

März 1962 entfallende Rente, die sie vor der Umwandlung

in Altersruhegeld noch auf Grund des BU—Rentenbescheides

vom 6° September 1960 zu leisten hatte, am Ersten dieser

beiden Monate an
den Beigeladenen auszuzahlen° Sie war

vor der — erst mit Zustellung des Umwandlungsbescheides

am 5° März 1962 rechtlich wirksamen — Umwandlung der BU—

Rente in Altersruhegeld nicht berechtigt} die dem Ver—

sicherten nach dem Rentenbescheid vom 6„ September 1960
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zustehenden Rentenleistungen für Februar und März vorsorg—
lich etwa im Hinblick auf die zu erwartende Umwandlung der

BU—Rente zugunsten der Krankenkasse ein2ubehalten° Ein sol—

ches Beöht kann auch nicht aus 5 183 Abs() 3 Satz 1 und 2

BVD hcrgeleitet werdeno Zwar ist die BU—Rente mit Wirkung

vom lo Februar 1962 in Altersruhegeld umgewandelt werden?

so daß die am 10 Februar und 10 März 1962 an den Versicherten

geleisteten Rentenzahlungen vom 5° März 1962 an als Lei—

stungen auf Grund des Umwandlungsbescheides, also als Teil-

zahlungen des Altersruhegeldes, anzusehen sind° Daraus folgt

aber nicht, daß die beklagte LVA nach Stellung des Antrages

auf Altersruhegeld die Zahlung der BU—Rente im Hinblick auf

die bevorstehende Umwandlung hätte einstellen dürfen„ Die LVA

war vielmehr, wie dargelegt, verpflichtet, dem Versicherten

bis zur Umwandlung die BU—Rente in der bisherigen Höhe an den

gesetzlichen Fälligkeitstagen zu zahlen° Hat aber die LVA

die dem Beigeladenen geschuldete Leistung in Höhe der BU—
Rente für die Monate Februar und März 1962 zu Recht bewirkt?

so ist der Rentenanspruch des Beigeladenen insoweit erloschen

(@ 362 Abs° 1 BGB); durch die Zahlung der BU—Rente ist auch

der Anspruch auf Altersruhegeld insoweit getilgt° Der durch

rechtmäßige Zahlung an den Versicherten erloschene Rentenan—

spruch konnte daher nicht mehr auf die klagende AOK übergehen°

Ein Übergang des durch den Umstellungsbescheid vom 27° Fe—

bruar 1962 festgestellten Anspruchs auf Altersruhegeld auf

: die Krankenkasse hat daher nach 9 183 Abs° 3 Satz 2 BVD nur
V-insoweit stattgefunden, als er nicht schon durch rechtmäßige

Zahlung an den Beigeladenen erloschen war, doho nur in Höhe

des Differenzbetrages zwischen der BU-Rente und dem Alters—

ruhegeld (ebenso Bayer° LSG in Breith° 1963, 385; avo SG
Düsseldorf in Breith° 1963, 388)° Diesen Differenzbetrag hat

aber die LVA
an die Klägerin abgeführt, der weitergehende An—

spruch der Klägerin ist nicht begründeto
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Die Revision ist daher zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG„
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